
Erlaubnis kommt viel zu kurzfristig
Saunen, Thermen und Hallenbäder der Region dürften ab heute öffnen, bleiben aber (noch) zu – Sauna-Bund kritisch

BAYREUTH/PEGNITZ/
POTTENSTEIN/OBERNSEES
Von Andreas Schmitt

„Ich weiß noch nichts“, sagt Jea-
nette Bayerlein am Freitagnach-
mittag. Ihr geht es wie allen, die
für Hallenbäder, Thermen und
Saunen verantwortlich sind. Sie
wissen seit einer Pressekonferenz
der Regierung am Mittwoch, dass
sie ab dem heutigen Montag wie-
der öffnen dürften. Unter welchen
Vorgaben,wissensieaberzumStart
ins Wochenende noch nicht. Die
Folge: Alle Bäder bleiben noch zu.

Die Wiedereröffnung des Ca-
briosol sei für kommenden Frei-
tag, 26. Juni, geplant, sagt die Be-
triebsleiterin des Pegnitzer Ganz-
jahresbads. Früher gehe nicht, ob-
wohl man vorbereitet sei. „Wir ha-
ben ein eigenes Hygienekonzept
erstellt“, sagt Bayerlein. „Türklin-
ken, Handläufe und Theken wer-
den alle 30 Minuten desinfiziert
und auf dem Weg zur Toilette und
bei der Gastronomie ist Mund-
schutz zu tragen.“ Ferner gelten
Abstandsregeln, der Einlass läuft
über E-Tickets.

Eine Öffnung ab heute
ist unrealistisch

„Wir gehen davon aus, dass durch
das offizielle Konzept der Regie-
rung nur wenige Anpassungen not-
wendig sein werden“, sagt Bayer-
lein. Der Freitag als Öffnungster-
min sei realistisch. Der heutige
Montag war aber ebenso nicht zu
schaffen wie in Pottenstein.

„Ein Hallenbad ist eine komple-
xe Anlage“, sagt Gerhard Thiem-
Förster, der geschäftsleitende
Beamte der Stadt, die das Juramar
betreibt. „Wir müssen das Wasser
aufbereiten, die Zugänge neu or-
ganisieren und die Mitarbeiter
unterweisen.“ Der genaue Eröff-
nungstermin werde sich im Laufe
dieser Woche ergeben. Trotz Kri-
tik anderKurzfristigkeit hatThiem-
Förster aber auch Verständnis. In
einem Hallenbad hätten Men-
schen wenig an, Masken könnten
nicht immer getragen werden. Da
brauche es genaue Vorgaben. „Und
es setzt auch viel Verständnis der
Besucher voraus.“

Im Bayreuther Stadtbad gibt es
erst einmal keine Besucher. „Wir
machen im September auf, wenn
das Kreuzsteinbad schließt“, sagt
Jürgen Bayer, Geschäftsführer der
Stadtwerke.Ergehtdavonaus,dass
ein Besucher pro zehn Quadrat-
metern erlaubt wäre, also rund 35
zeitgleich. „Das lohnt sich nicht.“

Doch nicht nur das Hallenbad,
auch die Lohengrin-Therme bleibt
noch einige Wochen zu. „Bis Ende
Juli“, sagt Bayer. „Die Öffnung war
dringend nötig, aber der Termin
jetzt ist nicht einzuhalten.“ Einige
Thermen-Mitarbeiter seien im
Kreuzsteinbad aktiv, um Hygiene-
vorschriften umzusetzen. Außer-
dem habe man wegen des Lock-
downs Sanierungsarbeiten begon-
nen, die Zeit brauchen. Zudem sei
unklar, ob der Saunabereich über-
hauptaufmachenkann.Bayer: „Wir
haben sehr kleine Saunen. Macht
es Sinn, zu öffnen, wenn nur zwei
Leute rein dürfen?“ Für ihn gelte
„safety first“. „Wir haben lieber län-
ger zu, bevor sich einer ansteckt.“

Ebenfalls gedulden müssen sich
die Gäste der Therme Obernsees.
„So schnell geht das nicht“, sagt
Gernot Geyer, Geschäftsführer des
Zweckverbands. Auch in Obern-
sees wird saniert, zum Beispiel die
Filter. Vor 10. Juli, so schätzt Ge-
yer, geht es nicht los. Und auch oh-
ne Reparaturen wäre es frühes-
tens der 1. Juli geworden. „Wir
müssen Technik hochfahren, Was-
serproben entnehmen und 100
Mitarbeiter auf eine neue Situa-
tion einstellen.“

Hans-Jürgen Gensow vom Deut-
schen Sauna-Bund (DSB), dem
wichtigsten Sauna-Verband
Deutschlands, ist nicht überrascht.
„Die Kurzfristigkeit wird dazu füh-
ren, dass in Bayern kaum eine An-
lage gleich öffnet.“ Der DSB hielt
den Lockdown für richtig, setzt sich
seitdem mit eigenen Infektions-
schutz-Hinweisen für eine Wieder-
aufnahme ein. Die Saunen seien
nicht Zentrum des Risikos, „son-
derndieMenschenbewegungenauf
engstem Raum“, etwa im Ruhe-
bereich. Gensow: „Wenn man ver-
nünftig mit dem Infektionsschutz
umgeht, ist eine Öffnung möglich
und hätte eventuell früher umge-
setzt werden können.“

Wann es auch in der Sauna wieder losgehen kann, ist in vielen Fällen noch unklar. Auch, wann der Saunabereich in der Lohengrin-Therme (im
Foto mit Saunameister Anton Doll) wieder öffnet, steht bisher nicht fest. Foto: red/Archiv

E inen final ausgearbeiteten
Leitfaden, unter welchen Vor-

aussetzungen Thermen, Hallenbä-
der und Saunen öffnen dürfen, gab
es amspäten Freitagnachmittag
noch nicht. „Nach der Sitzung des
Ministerrats amMittwoch gingen
unsere Fachleute ins Gesprächmit
den Spiegelreferaten imGesund-
heitsministerium“, sagte eine

Sprecherin des bayerischenWirt-
schaftsministeriums. Letzte De-
tails seien noch ungeklärt. Erste
Richtlinien teilte die Sprecherin auf
Kurier-Nachfragemit.
> Im Eingangsbereich und in den
UmkleidenmüssenGäste eine
Mund-Nasen-Bedeckung tragen.
> Mitarbeitermüssen eineMaske
dann tragen, wenn derMindestab-

stand von 1,5Metern nicht einge-
halten werden kann.
> Duschplätzemüssen deutlich
voneinander getrennt sein.
> Ruheliegenwerden imAbstand
von 1,5Metern aufgestellt, Fami-
lien und Paare bekommen Liegen
nebeneinander.
> Saunakabinenwerden nurmit
einer Temperatur vonmindestens

60Grad Celsius in Betrieb genom-
men.
> In den Saunen ist ein Abstand
von 1,5Metern zwischen den Sitz-
plätzen einzuhalten, was entspre-
chendmarkiert wird.
> Für Betreiber gelten erhöhte Hy-
gieneanforderungen, etwa bei der
Reinigung vonHandkontaktflächen
oder beim Lüften. asch

HYGIENEVORGABEN: DAS STEHT IM ERSTEN ENTWURF DER MINISTERIEN




